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Ete Petete und Pico Bello wohnen in einem schönen Haus. 

Dort sieht es von oben bis unten außerordentlich ordentlich aus. 

Jeden Tag harkt Ete Beete und wischt Zimmerdecken. 

Und Pudel Pico wedelt den Staub aus den Ecken. 

Ja, Ete und Pico lieben es aufgeräumt und fein –

von Januar bis Dezember, so soll es immer sein. 



Jeden Nachmittag um Punkt fünf, wenn alles blinkt und blitzt,  

ruft Ete Petete: »Pico Bello, komm, mach brav Sitz!« 

Dann nippen die beiden Tee aus feinem Porzellan.

Es gibt Hundekuchen und Törtchen aus Marzipan. 

Zufrieden blickt Ete zur strahlenden Wand, 

da kracht’s, und ihr fällt das Porzellan aus der Hand. 



Ete schimpft: »Was ist da draußen für ein Radau?«

Pico flitzt in den Garten und bellt: »Knurr-Wuff-Wau!« 

Hinterm Zaun, hoch auf einem Baum, baut jemand ein Haus. 

Das sieht kunterbunt, schief und durcheinander aus. 

»Huhu«, ruft der Fremde. »Wie geht’s? Alles klar?

Ich bin Tohu Wabohu, der neue Nachbar!«




